Berufsorientierungsprojekt „Und dann“ an der Realschule Bielefeld: Digitale Einblicke in die Arbeitswelt
Die Realschule Bielefeld hat mit ihrem Berufsorientierungsprojekt „Und dann“ neue Wege beschritten, um ihre Schülerinnen und Schüler optimal auf die Berufswahl vorzubereiten. Möglich wurde das Projekt durch die Zusammenarbeit mit dem Unternehmen „und dann“, das die digitale Vernetzung zwischen Jugendlichen und Unternehmen unterstützte. So konnten die Schülerinnen und Schüler bequem per Zoom mit Personalern ins Gespräch kommen.
Das Projekt, organisiert von Herrn Pesch, dem Koordinator für Berufliche Orientierung an der Schule, gliederte sich in drei Phasen. Zunächst stand eine Vorbereitungsstunde auf dem Programm, in der die Schülerinnen und Schüler auf die digitale Begegnung eingestimmt wurden. Anschließend bereiteten sie im Berufsorientierungsunterricht gezielt Fragen vor und recherchierten wichtige Informationen zu den beteiligten Unternehmen: dem Franziskus Hospital Bielefeld, Kühne und Nagel sowie Hofmeister aus Herford.
Der Höhepunkt war die Durchführungsstunde mit den Live-Zoom-Konferenzen. Hier konnten die Jugendlichen direkt mit den Personalverantwortlichen der Unternehmen sprechen, ihre Fragen stellen und wertvolle Einblicke in verschiedene Berufsfelder gewinnen. Die Unternehmen stellten nicht nur ihre Ausbildungsmöglichkeiten vor, sondern gaben auch hilfreiche Tipps rund um Bewerbungsverfahren und Karrierechancen.
Die Resonanz war durchweg positiv: „Ich fand es richtig spannend, so direkt mit den Firmen sprechen zu können. Es war viel persönlicher als nur im Internet zu recherchieren,“ berichtete eine Schülerin der 10. Klasse. Auch Kolleginnen und Kollegen zeigten sich begeistert: „Das Projekt bietet eine großartige Möglichkeit, Berufsorientierung praxisnah und digital zu verbinden. Die Schülerinnen und Schüler waren sehr motiviert und haben viel gelernt.“
Herr Pesch sieht in der digitalen Vernetzung eine wichtige Ergänzung zur klassischen Berufsorientierung: „Gerade in der heutigen Zeit ist es wichtig, flexible und innovative Wege zu gehen, um die Jugendlichen bestmöglich auf ihre berufliche Zukunft vorzubereiten.“
Die Zusammenarbeit mit „Und dann“ wird aufgrund des großen Erfolgs im nächsten Jahr erneut an der Realschule am Schlehenweg stattfinden und weiterhin junge Menschen auf ihrem Weg ins Berufsleben begleiten.




